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Dankbarkeitsbaum 

Bastelidee zum Thema Dankbarkeit 

Alter:  
Ab 3 Jahren 

Dauer: 
30-60 Min. 

Material: 
• Ein schöner Ast 
• Vase zum Aufstellen 
• Bunter Tonkarton 
• Schere 
• Buntstifte, Filzstifte oder 

Wachsmalstifte 
• kleine Holzklammern 

Ziele: 
• Auseinandersetzung mit dem Thema Dankbarkeit 
• Wahrnehmen und Benennen schöner Dinge im eigenen Leben 
• Entwicklung einer wertschätzenden Haltung 
• Bewusstmachen kleiner Dinge, für die man dankbar sein kann 
• Förderung der sprachlichen und kreativen Fähigkeiten 
• Gestaltung eines gemeinsamen Erinnerungsstücks 

Einführung: 
Zu Beginn wird gemeinsam überlegt, was Dankbarkeit bedeutet. Dabei kann den 
Kindern erklärt werden, dass wir nicht nur für große Dinge dankbar sein können. 
Auch kleine Dinge wie ein Lieblingsspielzeug, ein gemeinsames Essen, ein 
Freund oder ein schöner Tag können uns dankbar machen. 
 
Fragen können sein: 
• „Wofür bist du heute dankbar?“ 
• „Wer hat dir heute etwas Gutes getan?“ 
• „Was hat dich heute glücklich gemacht?“ 
• „Für wen oder was möchtest du Danke sagen?“ 

 
Anschließend wird den Kindern der vorbereitete Ast gezeigt. Gemeinsam wird 
daraus ein Dankbarkeitsbaum gestaltet. 
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Ablauf: 
1. Stellt den Ast in eine Vase, sodass er stabil steht. 
2. Schneidet gemeinsam aus buntem Tonkarton verschiedene Blattformen aus. Je 
nach Alter können die Blätter bereits vorbereitet werden. 
3. Jedes Kind darf ein oder mehrere Blätter gestalten. 
4. Auf jedes Blatt wird etwas geschrieben oder gemalt, für das das Kind dankbar 
ist. 
5. Die fertigen Blätter werden mit einer Holzklammer am Ast befestigt. Nach und 
nach bekommt der Ast immer mehr Blätter und wird zu einem bunten 
Dankbarkeitsbaum. 
6. Der Dankbarkeitsbaum kann anschließend an einem gut sichtbaren Ort 
aufgestellt werden.  

Ausklang: 
Gemeinsam wird der fertige Dankbarkeitsbaum betrachtet. Einige Kinder dürfen 
erzählen, was sie auf ihr Blatt geschrieben oder gemalt haben. 
 
Dabei kann erklärt werden: 
„Unser Baum zeigt, wie viele Dinge es gibt, für die wir dankbar sein können. 
Genauso wie immer neue Blätter an einem Baum wachsen, können wir auch 
immer wieder neue Dinge entdecken, für die wir dankbar sind.“ 

Einsatzmöglichkeiten im Alltag: 
• Der Baum kann über mehrere Wochen weiter wachsen.  
• Vor besonderen Festen oder am Ende einer Gruppenstunde können die 

Kinder ein neues Blatt gestalten. 
• Die Blätter können als Gesprächsimpuls für gemeinsame Dankrunden genutzt 

werden. 
 


